Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 32). 


M 32. 


Danzig, den 


9. Auguſt 1884. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
Steckbriefe. 

2000 Durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts vom 30. Mai 1884, D. 253/84, iſt die 
Wittwentochter Bertha Krauſe früher in Brentau, jetzt 
unbekannten Wohnorts, wegen Forſtdlebſtahls zu 60 Mark 
eventuell 20 Tagen Gefängniß und 1 Tag Gefängniß 
zuſätzlich verurtheilt. 


Es wird ergebenſt beantragt, an derſelden im Bes | 


tretungsfalle die eintägige Zuſatzſtrafe ſowi falls fie die 
Zahlung von 60 Mark Strafe nicht nachweiſen ſollte, die 


ſubſtituirte Gefängnißſtrafe von 20 Tagen zu vollſtrecken 


und hiervon zu unſeren Acten Nachricht zu geben. 

Danzig, den 22. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 12. 

2901 Gegen den Arbeiter Rudolf Maſſheimer, 
geboren am 8. November 1864 in Marienburg, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperver⸗ 
letzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzull Aten 
J. 1001/84. fängniß z g abzuliefern. Aktenz 


Signalement: Alter 29 Jahre, Größe 1,58 m, 
Statur unterſetzt, Haare hellblond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen hellblond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn 
oval, Geſicht oval, Geſichte farbe geſund, Sprache deutſch. 

Elbing, den 26. Juli 1884. 

Königliche Stagtsanwaltſchaft. 
2902 Gegen den Drathbinder Joſef Seveſik, geboren 
1846 in Ungarn, welcher flüchtig iſt, iſtdie Unterſuchungshaft 
wegen Gewerbepolizeivergehens verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Gefängniß 
zu Mühlhauſen Oſtpr. abzuliefern. 

Braunsberg, ten 26. Juli 1884. 

Königliches Amtsgerickt Mühlhauſen. 
2903 Gegen den Arbeiter Johann Heinrich Chriſtian 
Seehaſe, geboren am 13. Auguſt 1851 in Alt Lüblow, 
Mecklenburg⸗ Schwerin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter» 
ſuchungehaft wegen Körperverletzung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, und mir vom Geſchehenen zu den 
Acten II. J. 414/84 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Aller 32 Jahre, Statur mittel, 
Haare dellblond, hellblender ſchwacher Schaurrbart. 

eſondere Kennzeichen: ſcheuer Blick, ſchielt ein 
wenig, ſpröde Lippen. ; 

Kiel, den 26. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2904 Gegen den Knecht Rudolf Richert, geboren 
am 23. Juli 1863 zu Lamenflein, Kreis Danzig, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange No. 9 
abzuliefern. (II. J. 756/84.) 

Danzig, den 29. Juli 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2905 Gegen die Dienſtmagd Amalie Opalla aus 
Freythen, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls, Diebſtahlsverſuch und Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in des 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den Akten 
III. J. 742/84 Nachricht zu geben. 

Signalement: Alter 22 Jahre, Größe 1 m, 
Statur ſtark, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen- 
brauen dunkelblond, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne 
vollſtändig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleich, 
Sprache polniſch. 

Allenſtein, den 31. Juli 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
2906 Gegen den Klempnermelſter Abraham 
Sommerfeld aus Schweß, welcher flüchtig iſt, fol einc 
durch Urtheil des Königlichen Schöffeng⸗ richts zu Schwetz 
vom 19. Februar 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 
drei Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, und zu den Acten D. 53/84 Nachricht zu 
eben. 
. Schwetz, den 28. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2907 Gegen den Arbeiter Johann Lie sag, geboren 
am 16. April 1849 zu Pieckel, Kreiſes Marienburg, 
kalholiſch, zuletzt in Bieſterfelde aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das Juſtiz⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. 
J. 593/84. 
Elbing, den 26. Juli 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2908 Gegen den Reſerviſten Carl Auguſt Rogalla 
aus Marienburg, geb. den 29. Auguſt 1854 zu Hohen⸗ 
ſtein, Kr Oſterode, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerſchts zu 
Marienburg vom 11. Juni 1884 erlannte Geloſtrafe 
von 50 Mark vollſtreckt werden. Es wird erſucht, gegen 
den Verurtheilten im Betretungsfalle die Geldſtrafe zu 
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vollſtrecken und für den Fall, daß dieſe nicht beigetrieben 
werden kann, den Verurtheillen Behuſs Verbüßung der für 
die Geldſtrafe fubftituirten Gefängnißſtrafe von 10 Tagen 
in das zunächſt belegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
auch hierher zu den Akten IV. E. 55/84 Nachricht zu 
geben. 
Marienburg, den 18. Juli 1884. 
a Königliches Amtsgericht 4. 
2909 Gegen den Grützer Guſtav Schumann, ohne 
Domizil, geboren 24. April 1825 in Rieſenburg, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchunge⸗ 
haft wegen Nöthigung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Elbing abzuliefern. Actenz. J. 
1286/84. e 
Elbing, den 26. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2910 Der Maler Gottlieb Neumann, zuletzt in 
Dt. Eylau, Marienburg und Elbing aufhaltſam, tft 
durch rechtskräftiges Uitheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Dt. Eylau vom 8. Mai 1884 wegen 
Hehlerei zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
Es wird um Strafpollſtreckung und Nachricht zu den 
Acten D. 23/84 erſucht. 
Dt. Eylau, den 31. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2911 Der Musketier Michael Kaczmarek der 
1. Kompagnie hat am 25. v. M. Nachmittags 2 Uhr 
ſein Quartier in der Wiebenkaſerne heimlich verlaſſen, 
ohne bisher dorthin zurückgekehrt zu fein, und ſich da- 
durch der Fahnenflucht dringend vertächtig gemacht. Alle 
Militär⸗ und Civilbehörden werden daher ergebenſt er⸗ 
ſucht, auf den p. Kaczmarek zu vigiliren, ihn im Ber 
tretungsfalle zu arretiren und an die nächſte Militärs 
behörde abzuliefern. 
Signalement: Geburtsort Wierzbno Kreis Adelnau, 
letzter Aufenthaltsort Graudenz Kreis Graudenz, Religion 
katholiſch,geborenden 21. September 1859, Größe 1,76, 5, mn. 
Haare blond, Augenbrauen blond, Augen blau, Nafe 
groß, Mund groß, Zähne vollzählig, Kinn rund, Ge⸗ 
ſichtebildung unfreundlich, Geſichtsfarbe gelblich, Geſtalt 
gebückt, Sprache polnſſch und etwas deutſch. 2 
Bekleidet ift derſelbe mit Feldmütze, Waffenrock 
mit rothen Schulterklappen No. 128, Tuchhoſe, Hals⸗ 
binde, kurzen Stiefeln und Hemde. 
Danzig, den 1. Auguſt 1884. 
Kommando des Infanterie Regiments No. 128. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


2912 Der hinter die Handelsfrau Pauline, Müller 
geb. Gulliner, zu Ladislawona (Ruſſiſch Polen) geboren, 
im Auguſt 1880 von Elbing verzogen, unter dem 
8. October 1880 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. L. I. 66/80. a 
Elbing, den 28. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft, 8 

2918 Der hinter den Arbeiter Carl Prill aus 


Kup n aut 24. 
pe 26 
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n untern at 1884 erlaſſene Steckbrief 
wird erneueft. L. 26/84 


Braunsberg, den 30. Juli 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2914 Der hinter den Arbeiter Friedrich Roſe, 
zuletzt in Ebenau, unterm 24. December 1883 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. L. 15/84. 
2 19. Juli 1884. 
er Erſte Staatsanwalt. 
2915 Der Stedürief hinter Emil Mobile in No. 
21/84 unter No. 1837 iſt noch nicht erledigt. Es wird 
gran, auf Emil Radtke jetzt um ſo ſorgfältiger zu 
eu 
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2916 Der digte den Arbeiter Jade Dombrowski 
alias Olszewskti ohne Domizil, zuletzt in Krajenczyn 
aufhaltſam geweſen, unterm 15. Januar 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert D. 200/83. 1 
Culm, den 25. Juli 1884. e 
Königliches Amts⸗Gericht. 
2917 Der hinter die Militärpflichtigen Johann Hein, 
rich Kienaſt und Genoſſen von der ehemaligen Kreis⸗ 
gerichts Deputation zu Tiegenhof unter dem 29. Januar 
1879 erleſſene, in No. 7 des öffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U. 
85/78 J. 8 Ta 
Elbing, den 22. Juli 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft' 
2918 Der hinter die Arbeiter Gottlieb und 
Wilhelmine geb. Jaezembek⸗Trzeczewskiſchen Eheleute 
aus Dirſchau unterm 26. Mai 1882 und der hinter 
den Schuhmacher Joſeph Roſchakowskt aus Dirſchau 
unterm 31. Mai 1882 erlaſſene Steckbriefe werden hier⸗ 
mit erneuert. D. 56/82. f 
Dirſchau, den 28. Juli 1884, 
Königliches Amtsgericht. 
2919 Der hinter ten Kaufmann Hermann Walter 
aus Dirſchau unter dem 5. Januar 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. (I J. 1598/82.) 
Danzig, den 1. Auguſt 1884 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
2920 Der hinter den Arbeiter Auguſt Siure 
in Nr. 21 pro 1884 unter 1838 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. i 
Gneſen, den 31. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. f 
2921 Der hinter den Kanonier Polcen von der 
5. Comp. unterm 17. Juli cr. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 75 N . 
Neufahrwaſſer, den 31. Juli 1884. we 
Königl. Commando des 2. Bataillons Pommerſchen 
a Fuß⸗Artillerie⸗Regiments No. 2. n 
2922 Der hinter die Arbeiterfran Henrlelte Collin 
geb. Pole zu Lärchwalde, geboren am 4. Auguſt 184 


zu Gr. Stelnort, um 
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ter dem 18. Juli 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erlevigt. l i e e 
Elbing, den 29. Juli 1884. 105 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2923 Der hinter den Knecht Ferdinand Arendt aus 
Hane walde unterm 24. November 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. ö 
Braunsberg, den 28. Juli 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2924 Der hinter ren Arbeiter Auguſt Hallmann 
am 10. Auguſt 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Jull 1884. HE 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2925 Der unterm 11. Mai 1880 hinter den Land» 
briefträger Paul Lurwig Rohde aus Powayen erlaſſene 
8 iſt erledigt, 8 
Königsberg, den 29. Juli 1884. 
Die Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2926 Der hinter die Auſwärterin Auzuſte Wilhel⸗ 
mine Ochs zu Elbing, geboren am 21. Mär; 1855, 
evangeliſch, unter dem 1. Juli 1884 erlaſſene Steckbrief 
tft erlevigt. f Mt 
Elbing, den 30. Juli 1884. 
Königliche taats⸗Anwaltſchaft. 
2922 Der hinter den Arbeiter Johann Heinrich 
Loſchinski aus Danzig am 9. Juli er. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2928 Der hinter den Arbeiter Joſef Hebel auch 
Hallmann auch Gerzewsti von hier unter dem 17. Juni 
1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 29. Juli 1884. 
Königliche Staats⸗Aawaltſchaft. 
2929 Der am 23. Mai er. hinter die Arbeiter 
Franz Sänger ſchen Eheleute von hier erlaſſene Steck- 
brief iſt bezüglich des Ehemannes erledigt. 
Zoppot, den 30. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2930 Der hinter den Arbeiter Johann Herdies 
aus Hoppenbruch von dem Königl Kreis⸗Gericht zu 
Marienburg unter dem 24. Juni 1876 erlaſſene Steck- 
brief iſt erledigt. f f 
Elbing, den 25. Juli 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. N 
2931 Der hinter den Arbeiter Johann Herdies 
aus Hoppenbruch von dem Königl. Krtisgericht zu 
arienburg unter dem 6. Juni 1876 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erler igt. Actenz. 91/76. M. 
Elbing, den 25. Inti 1884. 
Königliche Staals-Anwallſchaft. 
wangs⸗Verſteigerungen. 
2932 5 Babe en tanalrudung ſoll das 
im Grundbuche von Niedamowo Bo. 1 Bl. No. 1 A auf 
den Namen des Lieutenants Wilhelm Robert Praxedes 
Weiß und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Clara 
geb. Behnke eingetragene im Berenter Kreiſe belegene 
Rittergut Niedamowo am 28. September 1884, 
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Nachmittags 2 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Ort und Stelle zu Niedamowo verſteigert 
werden. 
Das Grundſtück iſt mit 4159,80 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 917,85,06 ha zur Grundſteuer 


mit 1836 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 


veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 3 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 

ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
vons Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wir rigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer⸗ 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 5 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 29. Septewber 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer No. 3 verkündet werden. 
Berent, den 13. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2933 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 


im Grund buche von Alt Münſterberg Band 2 Blatt 37 


und 38, Antheil auf den Namen des Hofbeſitzers Herrn 
Johann Michael und Louiſe geb. Arke⸗Arke'ſchen Ehe⸗ 
leute eing tragene, zu Alt'-Münſterberg belegenen Grund⸗ 
ſtücke Alt⸗Münſterberg No 37 und der Antheil der 
Arkeſchen Eheleute an dem Grundſtück Alt⸗Münſter⸗ 
berg No. 38 zu ein Zehntel am 26. September 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück Alt⸗Münſterberg No. 37 iſt mit 
1,16 Thl Reinertrag und einer Fläche von 8 a 20 qm 
zur Grundſteuer, und mit keinem Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt; das Grundſtück Alt⸗Münſterberg 
No. 38 iſt mit 32 a 50 qm Flächeninhalt ohne Rein⸗ 
ertrag und mit 360 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, benlaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei, Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
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ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungsler⸗ 
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreikende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werten und bei Vertheilung des Kaufgel⸗ 
des gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zu⸗ 
rücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zur 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1884, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſlelle verkündet werden. 

Marienburg, den 30. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

2934 Das im Grundbuche von Danzig, Emaus 
Band 2 Blatt 26 Artikel 26 auf den Namen des Ei⸗ 
genthümers Auguſt Franz Pekruhn eingetragene, im Dorfe 
Emaus No. 17 belegene Grundſtück ſoll auf Antrag der 
ſämmtlichen Erben des Franz Pekruhn zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 
2. October 1884, Vermittegs 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grund ſtück it mit 13,68 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,3730 ba zur Grundſteuer, mit 
240 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerroile, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſun gen ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer No. 10 einge⸗ 
ſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, wir rigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezuz auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. October 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verlündel werden. 

Danzig, den 23. Juli 1884 

Königliches Amtsgericht 11. g 
2935 Im Wege der Zwangsvoll ſtreckung ſoll der 
im Grundbuche von Königl. Pomieczyn Band 1 Blatt 7 
auf den Namen des Schuhmachers Paul Kowalewski 
eingetragene ideelle Antheil an dem in Königl. Pomieczyn 
belegenen Grundſtück in Rede am 2 0. October 1884, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſte lle Zimmer No. 20 verſteigert werden. 
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Das Grundſtück iſt mit 10,17 Thlr. Reinerlrag 


und einer Fläche von 9,6250 ha zur Grundſteuer, mit 


18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweſſungen, ſowie beſondere 
Kaufked ingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 5 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital. Ziuſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. October 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden 

Carthaus, den 29. Jult 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2936 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Oliva Band 5 Blatt 74 Artil 103 
und von Conradshammer Band 1 Blatt 69 Artikel 10 
auf den Namen des Rentier Guſtav Mantau einge⸗ 
tragenen, in Oliva und Conradshammer belegenen 
Grundſtücke am 6. Detober 1884, Vormittags 
11 Uhr, vor tem unterzeichneten Gericht an G. richtsſtelle 
Zimmer No. 6 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind und zwar: Conradshammer 
Blatt 69 mit 33,60 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 4,2490 ha zur Grundſteuer, mit 180 Mk. Nutzungs 
werth zur Gebäudeſteuer. Oliva Blatt 74 mit 2,01 Mt. 
Reinertrag und einer Fläche von 2,5530 ha zur Grund» 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingzungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer No. 10, eingeſehen werden. 

Alle R-alberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäleſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Gebeten anzumelden und, falls der ber 
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treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
ſtücke keanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über tie Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 7. October 1884, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, ren 28. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 11. 
2937 In der Wilhelm Herz'ſchen Zwangsverſtei⸗ 
gerungsſache von Grabaushütke No. 27 ſteht neuer 
Verſteigerungstermin anf den 25. September er., 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichts ſtelle, Zimmer No. 3, an. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. September cr., Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſielle verkündet. 
Berent, den 25. Jult 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


2938 Die Schuhmacherfrau Emilie Lemkowski geb 
Witſchorreck zu Fre yſtadt Weſtpr., vertreten durch den 
Rechtsanwalt Nauen in Roſenberg, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Schuhmacher Julius Lemkowski, früher 
in Freyſtadt, jetzt unbekanten Aufenthalts, wegen böswilliger 
Verlaſſung und Behaftung des Verklagten mit einer 
unheilbaren, ekelerregenden, anſteckenden ſyphilitiſchen 
Krankheit, mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und 
Verurtheilung des Beklagten für den alleinſchuldigen 
Theil und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkamer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing auf den 2 1. November 
1884, Vormittags 11 Uhr. mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. Juli 1884. 

Kumm, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts 
2939 Auf den Antrag des Fabrikaufſehers Guſtav 
Adolf Baerſch in Soeſt wird Ernſt Alpert Baerſch, der 
am 8. Januar 1832 hierſelbſt geborene Sohn des 
Oberlandes » Gerichts ⸗Regiſtrators Ernſt Friedrich 
Baerſch, welcher ſeit länger als 10 Jahren verſchollen 
iſt, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 
2 1. April 18806, Mittags 12 Ubr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichle, Zimmer No. 9, zu melden, widrigen ⸗ 
alls feine To deserklärung erfolgen wird. 

Marienwerder, den 27. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2940 Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechts⸗ 
anwalt Tol sdorff zu Elbing, werden alle Nachlaßgläubiger 
und Vermächlnißnehmer des am 14. Januar 1884 zu 
Elbing verſtorbenen Baumeiſters Hermann Behring aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche und Rechte an deſſen Na laß 
bei uns ſpäteſtens im Termine am 22. September 
1884, 11 Uhr Vormittags, im Zimmer 7 uyſeres 
Gerichtsgebäudes anzumelden, widrigenfalls ſie gegen 
deſſen Beneficlalerben ihre Anſprüche nur inſowen gel: 
tend machen können, als der Nachlaß mit Ausſchluß 
oller ſeit dem Tode des Erblaſſers aufgekommenen 
Nutzungen durch Befriedigung der angemeldeten Anſprüche 
nicht erſchöpft wird. Das eingereichte Nachlaß verzeichniß 
kann in der 2. Abtheilung unſerer Gerichtsſchreiber ei 
eingeſehen werden. 

Elbing, den 28. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2941 Der Erfatzreſerviſt 1. Klaſſe Ernſt Emil 
Reinke aus Elbing, geboren am 10. Januar 1860 wird 
beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert 
zu fein, ohne von der b vorſtehenden Auswanderung 
per Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertre⸗ 
tung gegen §. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf den 23. September 
1884, Mittags 12 Uhr vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Lübeck aus⸗ 
geftellten Erklärung verurtheilt werten. 

Elbing, den 14. Juli 1884. 

Der Königliche Amtsanwalk. 
2942 Der am 15. März 1861 in Czechlau Kreis 
Pr. Stargard, gekorene Musketier Joſef Rydza alias 
Rietz 8. Pommerſchen⸗Infanterie⸗Regiments No. 61 hat 
ſich ohne Erlaubniß von feinem Truppentheiſ entferrt 
und ift gegen ihn im Ungehorfames verfahren die förm⸗ 
liche kriegsgerichtliche Unterſuchung eingeleitet. 

Rydza wird hierdurch vorgeladen, ſich ſpäte ſlens 
in dem auf den 17. November 1884, Vorm. 
11 Uhr, im hieſigen Militairgerichtslokal anberaumten 
Termin zu melden, andernfalls er für fahnenflüchtig 
erklärt und zu einer Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. 
ver urtheilt werden wird 

Thorn, den 29. Juli 1884. 

Königliches Commandantur⸗Gericht. 
2943 Die nachſtehenden Wehrpflichtigen: 
1. Anneis, Hermann, geboren am 22. Juni 1861 in 

Neuhof, letzter Aufenthaltsort Neuhof, 

2. Droeſe, Friedrich, geboren am 28 Februar 1861 

in Dambitzen, letzter Aufenthaltsort Dambitze n 

3. Eggert, Heinrich Gottfried, geboren am 31. De⸗ 
zember 1861 in Fürſtenau, letzter Aufenthalts ⸗ 
ort unbekannt, 

4. Froeſe, Johann Heinrich, geboren am 3. October 

1861 in Hakendorf, letzter Aufenthaltsort unbe⸗ 

kannt, 
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Neumann, Eduard, geb. am 9. Mat 


1861 in Pangritz⸗Coſonie, letzter Aufenthaltsort 
unbekannt, 


„Gehrmann, Abraham, geboren am 27. September 


1860 in Schoenmoor, 


letzter 
Frankfurt, 


Aufenthaltsort 


Giesbrecht, Johann Jacob, geboren am 4. Januar 


1861 in Gr. Maustorf, letzter Aufenthaltsort 
unbekannt, 
Glodde, Carl Heinrich, geboren am 5. September 


1861 in Neukirch Niederung, letzter Aufenthalts⸗ 
ori unbekannt, 


. Gollbeck, Johann Jccob, geboren am 27. April 


1861 in Lakendorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


„Harder, Peter, geboren am 22. Februar 1861 in 


Neulanghorſt, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


. Hein, Ferdinand, geboren am 13. September 1861 


in Aſchbuden, letzter Aufenthaltsort Aſchbuden, 


Hein, Johann Jacob, geboren am 8. October 


1861 in Horſterbuſch, letzter Aufenthaltsort un, 
bekannt, 

Herbſt, Jacob, geb. am 29. Auguſt 1853 in 
Kolonie Wicherau, Kre is Marupol (Rußland), 
letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


. Heske, Julius Friedrich, geboren am 5. Juli 1861 


in Pomehrendorf, letzter Aufenthaltsort Pomehren⸗ 
dorf, 


. Hinz, Heinrich Auguſt, geboren am 11. October 


1861 in Neukirch Niederung, letzter Aufenthaltsort 
Neukirch Niederung, 


. Hchmann, Gottfried Auguſt, geboren am 19. April 


1861 in Trunz, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


„ Krauſe, Gottfried, geboren am 20. Mai 1861 


in Kl. Wickerau, letzter Aufenthaltsort Kl. Wickerau, 
Krauſe, Heinrich, geboren am 20. Mai 1861 in 
Kl. Wickerau, letzter Aufenthaltsort Kl. Wickerau. 
Kröhn, Johann Friedrich, geboren am 19. Ja⸗ 
nuar 1861 in Streckſuß letzter Aufenthaltsort 
Streckfuß, 


. Lemke, Johann, geboren am 26. April 1861 in 


Tolkemit, letzter Aufenthaltsort Tolkemit, 


Lender, Johann, geb. am 11. März 1861 in Gr. 


Mausdorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
Ludwig, Johann Jacob, geb. am 14. Auguſt 1861 
in Zeyersvordercampen, letzter Aufenthaltort 
Zeyerevordercampen, 


3. Manzei, Martin, geb. den 17. October 1860 in 


Jungfer, letzter Aufenthaltsort Jungfer, 

1860 in 
Horfterbuſch letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
Paſſenheim, Auguſt, geb. den 19. Februar 1861 
in Fiſcherscampe, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


3. Petermann, Carl Heinrich, geb. am 20. Februar 


1860 in Pangritz⸗Colonie, 
unbekannt, 


letzter Aufenthalts⸗ 


Penner, Heinrich Cornelius, geb. am 31. März 


1861 in Zeyersvord ercampe, letzter Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt, 
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Gansreit, Georg Robert, geboren am 27. Januar 


Radtke, Chriſtian Eduard, geb. am 6. März 1861 


Rehan, Tobias Hermann, geboren am 


Schröter, 


letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
in Horſierbuſch, letzter Aufenth 2 
1858 in Kol. Halbſtadt, Kreis Berdjansk, letzter 
Aufenthaltsort unbekannt, 


30. Schnitzker, Jo hann Jacob, geb. am 6. Juli 1860 


in Wolfsdorf Nog., letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
ermann Louis, geb. am 13. October 
1861 in' Meislatein, letzter Aufenthaltsort un⸗ 
bekannt, 


Schulz, Johann Heinrich, geboren am 28. Nor 


vember 1861 in Fricksziegelei, letzter Aufenthalts- 
ort unbekannt, 


. Schwan, Heinrich Auguſt, geb. am 13. April 


1861 in Fürftenau, letzter Aufenthaltsort unter 
kannt, 


Speiſer, Auguſt Erdmann, geb. am 6. Auguſt 1861 


in Hakendorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


„ Speifer, Carl Heinrich, geb. am 12 Januar 1861 


in Horſterbuſch, letzter Aufenthaltsort unbekonnt, 


36. Stephan, Auguſt Friedrich, geb. am 24. Januar 


1861in Bartkamm, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


„ Struß, Johann Jacob, geb. am 4. März 1861 


in Wolfsdorf, letzter Aufenthaltsort unbekaunt, 
Thiel, Auguſt, geb. am 8. Juli 1861 in Joſephe⸗ 
thal bei Ekatarinoslov, letzter Aufenthaltsort un: 
bekanihe eum an INNE 


39. Trautmann, Johann, geb. am 28. März 1861 in 


Tolkemit, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


Tuchel, Johann Jacob, geboren am 16. Auguſt 


1861 in Fürſtenau, letzter Aufenthaltsort un⸗ 
bekannt, 


„ Wanfarra, Johannes Louis Julius, geboren am 


17. Juni 1861 in Behrendshagen, letzter Aufent⸗ 
haltsort unbekannt, 


. Weſſel, Heinrich Jacob, geb. am 18. Dezember 


1861 in Gr. Maußrorf, letzter Aufenthaltsort 
unbekannt, 


Wiewand, Auguſt Johann, geboren am 3. Juli 
44. 


1860 in Bollwerk letzter Aufenthaltsort unbekannt, 
Woelke, Heinrich, geb. am 8. November 1861 in 
Kraffohlsdorf, letzter Aufenthaltsort unbekannt, 


werden beſchuldigt, in den Jahren 1883 —1884 in 
Preußen als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgeblet 
verlaſſen oder nach erreichtem milltärpflichtigem Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
(Vergeben gegen §. 140 Abſ. 1. No. 1 St.⸗G.⸗B.) 


Dieſelben werden auf den 11. October 


1884, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts Elbing, Zimmer No. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Landrath zu E bing als Civilvorſitzenden 
der Erſatzcommiſſion über die der Anklage zu Grunde 


| 
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liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 

werden. 

Elbing, den 1. Juli 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2944 Die Beſitzerfrau Amalie Noetzel, geb. Hoff⸗ 


mann zu Pollenezyn, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Goldmann in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Beſitzer Johann Nötzel, dem Aufenthalte nach unbekannt, 
wegen Eheſcheirung mit dem Antrage, das unter den 
Parteien beſteherde Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Köntg⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 2 1. Novem⸗ 
ber 1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforde⸗ 
rung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dirſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Juli 1884. 
Adolph, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2945 Der Beſitzer Ludwig Schwarz in Goſlomken 
hat das Aufgebot des Hypothekendokuments über 150 Tha⸗ 
ler⸗450 Mt. zu fünf vom Hundert verzinsliches Darlehn 
eingetragen aus den Schulturkunden vom 16. Juni 1863 
und 22. September 1883 für die Kreisſparkaſſe zu 
Berent in Abtheilung 3. No. 10 Spalte „Verände⸗ 
rungen“ des ihm eigenthümlich gehörigen Grundſtücks 
Goſtomken Blatt No 3 zufolge Verfügung vom 19. Jun! 
1866, gebildet aus den Ausfertigungen der Schuldurkunte 
von 16. Jani und 22. September 1863, dem Hypothe⸗ 
kenbuchsauszug vom 3. November 1863, den abgekürzten 
Hypothekenbuchsaus zug vom 14. Juni 1866 und den 
Ingroſſationsnoten vom 24. November 1863 und 20. Juni 
1866 Behufs Löſchung der Poſt beantragt. Der In⸗ 
haber der Urkunde wird aufgefordert, ſpateſtens in dem 
auf den 13. November 1884, Vormittags 11¼ 
Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte Terminszimmer 
No. 3, anb raumten Aufgebotstermine ſeine Rechte an⸗ 
zumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Berent, den 24. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 
2946 Der Gaſtwieth Ludwig Zinſer in Neu⸗ 
Palleſchken hat das Aufgebot des Hypothekendocuments 
über 600 Thlr.⸗1800 Mk. zu 5% in halbjährlichen 
Raten verzinsliche Muttererbtheilsabfindung für Friedrich 
Kreſin aus Neu⸗Palleſchken, eingetragen aus dem Ab- 
ſindungsvertrage vom 28. Auguſt 1870 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 30. Auguſt 1870 in Abtheilung III. No. 4 


des ihm eigenthümli ehörigen Grundſtücks Neu⸗ 
Palleſchten Blatt No. 61, füher No. 1 a, gebildet aus 


er Ausfertigung des Vertrages vom 28. Auguſt 1870, 


dem Oypotßekerbuchsauszug vom 26. October 1871 und 


1 


ſpäteſtens in dem auf den 1 3. November 1884, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 


anberaumten Aufgebotslermine ſeine Rechte anzumelden 


und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 


erklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Berent, den 24. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2947 Der Poſtmeiſter Otte Reimann zu Carthaus, 


vertreten durch den Juſtizrath Weidmann daſelbſt, klagt 
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gegen: 1. den Landwirth Albert Liſſewski zu Stendſitz, 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, 2. deſſen Ehefrau, 
die verehelichte Pauline Liſſewski geb. Kupper zu Stendſitz 
wegen rückſtändiger Zinſen im Betrage von 123 Mark 
25 Pfennig von der für den Kläger auf dem Grund⸗ 
ſtüc! der Beklagten Skorzewo 78, Akth. 3, No. 23 
eingetragene Poſt von 900 Mk. mit dem Antrage auf 
Verurtheilung der Beklagten zur Zahlung von 123 M. 
25 Pf. bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung in das 
Grundſtück Skorzewo 78 und ladet den Beklagten zu 1. 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht auf den 24. Detober 1882, 
Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der offentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug ter Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 28. Juli 1884. 

Grantzon, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2948 Die am 8. October 1880 zu Wilſcheblott verſtor⸗ 
bene Frau Rentier Jeanette Franzke geborene v. Bork 
hat in ihrem am 2. November 1870 errichteten Teſta⸗ 
ment den Deszendenten der zu Gosdanin in der Provinz 
Poſen verſtorbenen Schweſter ihres verſtorbenen Vaters 
verehelicht geweſenen v. Wienskowska geb. v. Bork die 
Summe von dreituuſend Thaler vermacht. 

Nach den angeſtellten Ermittelungen hat es ſich er⸗ 
geben, daß am 31. Januar 1803 dem Stabskapitain 
Chriſtian Wilhelm v. Wienskowski von ſeiner Ehefrau 
Ewa Roſine geb. v. Bork eine Tochter Friederike 
Albertine Dorothea geboren und daß dieſe Frau Ewa 
Roſine v. Wienskowska geb. v. Bork mit der von der 
Erblaſſerin bezeichneten Schweſter ihres verſtorbenen 
Vaters identiſch iſt. Es hat ſich ferner herausgeſtellt, 
daß die Friederike Albertine Dorothea v. Wienskowski 
der einzige Nachkommen ihrer vorbezeichneten Mutter 


geweſen, daß ſie am 1. Februar 1859 zu Willatowen in 


der Provinz Poſen verſtorben iſt und folgende Deszen⸗ 


denten nachzelaſſen hat: 


er Jnzreſſatlonsnote vom 7. November 1871, weil 
aſſelbe verloren gegangen, zum Zwecke der Neubildung 


beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 


1. aus ihrer erften Ehe mit dem Gutspächter Wil- 
helm Traugott Wolff zu Oprowken, den Ein⸗ 
wohner Carl Friedrich Auguſt Wilhelm Wolff, 
welcher jedoch am 14. März 1883 zu Willatowen 
verſtorben iſt, mit Hinterlaſſung feiner güterge⸗ 
meinſchaftlichen Wittwe Marianne geb. Wentzke, 
auch Weczek, auch Wienskowska und vier Kinder 
aus erſter Ehe mit der vorverſtorbenen Antonie 
geb. Rachfolska, 

a. Franz, geboren den 26. Januar 1863 aus 
zweiter Ehe mit der hinterbllebenen Wittwe 
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b. Johann, geboren den 1. Juni 1868, 
c. Andreas, geboren den 12. November 1873, 
d. Michael, geboren den 15. September 1876, 
2. aus ihrer zweiten Ehe mit dem Bürgermeiſter 
Auauſt Zube: h 
Ludwig Julius Zube, Schneidermeiſter in 
Kolberg. 
Auf den Antrag des den unbekannten Intereſſenten be⸗ 
ſtellten Pflegers Rechtsanwalt Tomaſchke hier werden 
alle diejenigen, welche nähere oder gleich nahe Erban⸗ 
ſprüche an das für die Deszendenz der verehelichten 
von Wienskoweka geb. v. Bork errichtete Vermächt⸗ 
niß zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche 
bis zu dem 9. Januar 1885, anzumelden, 
widrigenfalls die Ausſtellung der Erbbeſcheiniguug ge⸗ 
mäß den vorbezeichneten Er mitt lungen ſtattfinden wird. 
Pr. Stargard, den 23. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht 2. 


Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


2940 Durch Vertrag vom 6. Mai 1873 haben 
der Gaſtwirth Peter Binding und deſſen Ehefran Amalie 
Augufte geborene Prohl, damals zu Elbing, nach ihrer 
Verhelrathung, wegen Ueberſchuldung des Ehemannes 
bei Eingehung der Ehe, die Abſonderunz des Vermögens 
vorgenommen und für die Zukunft die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Dies wird, 


nachdem die Bindiny’ihen Eheleute am 30. Juni 1884 


ihren Wohnſitz von Elbing nach Stadtfelde bei 
Marienburg verlegt haben, hierdurch von Neuem zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienburg, den 17. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2950 Der Kaufmann Guſtav Emil Herrmann zu 
Graudenz und das Fräulein Angelica Hedwig von 
Barikoweki in Mewe haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeiaſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Mewe den 16. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Fer erſte Wohnſitz nach geſchloſſener Ehe iſt Graudenz 
Grandenz, den 15. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3951 Der Buchdrucker Guſtav Carl Franz Hoeler 
und das Fräulein Johanna Mathilde Rothke, beire von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
12. Juli 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 12. Juli 1884. 
Königli ves Amtsgericht 1. 
2952 Der Mühlenbeſitzer Auguſt Weichert aus 
Mockrau und das Fräulein Auguſtine Klein, im Beiſtande 
ihres Vaters, Kaſtellan Friedrich Klein aus Pr. Holland, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 10. Juli 
1884 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 12. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

2953 Der Kaufmann Adolph Neuhauſf aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Agnes Deringow ola 
aus Labuhnken, im Beiſtande ihrer Mutter, der Wittwe 
Maria Deringowska geb. Knobel von daher, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe dir Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 13. Juli 1884 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß die Ehefrau über 
Na En und künftiges Vermögen frei verfügen 
arf. 

Pr. Stargard, den 14. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

2954 Der Gutsbeſitzer Stanislaus Heeſe aus 
Rywalve und die Wittwe Maria Klein geb. Switalla 
aus Rywalde haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 14. Juli 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß dasjenige, was jeder der Brautleute in die Ehe 
bringt oder während derſelben erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben foll. 

Pr. Stargard, den 14. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 1 ! 

2955 Der Zimmermeiſter Otto Auguft Paſtewski 

von hier und das Fräulein Agnes Hedwig Minna Reimer 

aus Colberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaſt der Güter laut Ehevertrages d. d Colberg, 
den 9. Juli 1884 mit der Beſtim mung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ 
frau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 

Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 

der Ehefrau haben ſoll. 

Danzig, den 14. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

2956 Der Siedemeiſter Oscar Horn zu Sandhof 

uad die Wittwe Bertha Prutz geb. Vogel aus Prauſt 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Juli 

1884, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 

Vermögen, welches die künftige Ehefrau in die Ehe 

einbringt und welches ſie ſpäter erwirbt, die Eigenſchaſt 

des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 15. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 

2957 Der Beſitzer Friedrich Redmann in Abbau 

Rehden und das Fräulein Melitta Fechter zu Graudend 

letztere im Beiſtande izres Vaters, des Reſtauraleurs 

Guſtav Fechter, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lautEhevertrages 

d. d. Graudenz, den 12. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 12. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 9 
29588 Der Hofbeſitzer Heinrich Barwich und 2 
Ehefrau Auguſte geb. Jannuſch, zuletzt in Schäfer 0 
Morienwerder, jetzt hier wohnhaft, haben vor Eingeh e 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwes 


“- 


den 7. Februar 
daß das von 
der Ehefrau eingebrachte Vermögen und das Vermö gen, 
welches während der Ehe dem Eingebrachten zuwächſt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2959 Der Lokomotivheizer Eugen Reiß zu Dirſchau 
und das Fräulein Martha Klein daſelbſt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfhaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß ſowohl das 
Vermögen, welches die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, als auch dasjenige, was fie in ſtehender Ehe 
durch eigne Thätigkeit, Geſchenke, Vermächtniſſe, Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend welche Art 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 23. Juli 
1884 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 23. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2960 Der Kaufmann Adolf Aſcher aus Graudenz 
und das Fräulein Bertha Landshut, letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmannns 
Salomon Harris Landshut senior zu Neumark, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Hemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrags d. d. Neumark, 
den 9. Juli cr. ausgeſchloſſen. 
Der erſte Wohnſitz nach Vollziehung der Ehe iſt 
Graudenz. 
Graudenz, den 21. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2961 Der Glaſermeiſter Paul Philirp Pilinski zu 
Culm und das Fräulein Anna Theodora Kawezynska 
von Culm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß das 
von dem weiblichen Theile in die Ehe einzubringende 
und während der Ehe durch Geſchenke, Vermachtniſſe 
Erbſ haften, Glücksfalle und ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrages von heute ausgeſchloſſen. 
Culm, den 19. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2962 Der Uhrmacher Paul Robert Czarnecki in 
Culm und das Fräulein Roſalie Bronislawa Koncza 
ebendaher haben vor Eingegung ihrer Che die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Vertrages von heute ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Culm, den 19. Juli 
Königliches 
2963 Der Verwalter Carl 
aus Sobbowitz und das Fräulein 2 out 
Hermine Schnee aus Spechtsdorf bei Marks dorf in 
Weſtpreußen haben vor Eingehung Ihrer Ehe dee Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Ehevertrages vom IM. Juli 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 


taut Ehevertrages d. d. Marienburg, 
1873 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


1884. 

Amtsgericht. 

Franz Max Hagen 
Anna Bertha Louiſe 


tur des 
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der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen die Na⸗ 
Eingebrachten haben ſoll. 
Danzig, den 19. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2904 Der Kaufmann Adolf Selbiger (Inhaber der 
Firma E. Selbiger) zu Tuchel und das Fräulein Roſa 
arris zu Brieſen haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Bere 
handlung vom 7. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Tuchel, den 19. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2965 Der frühere Beſitzer Joſeph Althoff aus Neu 
Sf und die Wittwe Anna Murawscka gab, Golunska 
aus Neu Eiff haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinfchaft der Guter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 25. Juli 1884, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die künftige Ehefrau ein⸗ 


bringt eder erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbe haltenen 


haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

2966 Der Kaufmann Johannes Wilhelm Meinhold 
zu Marienburg und das Fräulein Lydia Johanna Clara 
Corſepius zu Marienburg haben ver Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 26. Juli 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das geſammte Vermögen der künftigen 


Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Marienburg, den 26. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
ann 7 en Re Müller aus Lindenberg 
und die verwittwete Worſeg, Pauline geb. Fri 
Wielbrandowo haben vor b er 95 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 25. Juli 1884 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daſſ das Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau einbringt oder während der Dauer der Ehe 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


2968 Der Fleiſchermeiſter Albert Olbeter in Thorn 
und die unverehlichte Eliſabeth Neubauer in Gr. Böſen⸗ 
dorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter, nicht aber die des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 11. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 11. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


2969 Der Einſaße Chriſtian Poehlke aus Neu⸗ 
Schönſee und die ſeparirte Euphroſine Molzahn geb. 
Klietz aus Sokoligöra, Kreis Strasburg haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut eingebrachte Ver⸗ 
mögen, ſowie Alles, was derſelben während der Ehe 
durch Erbſchaften oder Glücksfälle noch zufallen ſollte, 
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die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
fol, laut Verhandlung vom 13. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Jun 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


| 
2920 Der Steuermann Carl Lueck in Thon und 


pie verwittwete Schiffsbeſitzer Minna Fuhrmann geb. 


Wohlfeil iu Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe gebrachte 
Vermögen, ſowie Alles, was ihr durch Schenkungen, 
Ver mächtniſſe und Glücksfälle im Laufe der Ehe zuſtellen 
ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehalten Vermögens 
hoben ſoll, laut Verhandlung vom 5. Juli 1884 ausge» 
ſchloſſen. 
Thorn, den 5. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


29071 Der Uhrmacher Reinhold Scheffler in Thorn 


und das Fräulein Lina Planz in Thorn haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. Juli 1884 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, 


welches ven der Braut in die Ehe gebracht wird, oder 
welches der ſelben während der Ehe durch Glücksfälle, 


Schenkungen und Erbſchaften zufallen ſollte, die Natur 
des geſetztich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 7. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2972 Der Kaufmann Moſes Simon aus Gerdauen, 
jitzt in Neu⸗Schönſee, und das Fäulein Helene Lebrecht 
aus Saalfeld, jetzt in Neu- Schönfee, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des N 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Saalfeld vom 13. März 


1880 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das jetzige 
und künftige Vermögen der Braut, insbeſondere das ihr 
durch Glücksfälle, Schenkungen und Erbſchaften zufallende 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 11. Juli 1884. 
Königliches Antsgericht. 


2973 Der Speiſewirth Adolf Rinder aus Thorn 
und die Wittwe Pauline Wilhelmine Schaumann geb. 
Senkpeil aus Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das gegewärtige und das zukünftige 
Vermögen der Braut die Natur des geſetzlich vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben und dem ehemännlichen Verwal⸗ 
tungs- und Nießbrauchsrechte nicht unterworfen ſein ſoll 
laut Verhandlung vom 26. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


2974 Der Möbelfabrikant Waldemar Kaufmann 


von hier und das Fräulein Marie Weisheit aus Königlich 


Neudorf, Kreis Stuhm, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemein ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während der Dauer derſelben, auch durch 
Geſchenke, Glücksfälle, 


Erbſchaften erwirbt, die Natur 


des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Juli 
1884 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 22. Juli 1884. 
Königliches Anusgericht. 
2975 Der frühere Kanzliſt, jetzige Privatſchreiber 
Carl Guſtav Katzke, ſrüher in Darkehmen, jetzt hier 
wohnhaſt, und die Frau Mathilde geborene Boehm, ver⸗ 
wittwet geweſene Waske, früher in Berent wohnhaft, 
haben vor Eingehnng ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Auguſt 
1880 ausgeſchloſſen. 
| Zoppot, den 30. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. A 
2976 Der Bärermeilter Carl Friedrich Chriſtoph 
Vaegler von hier und die Witwe Maria Luiſe Treder 
geb. Bucks aus Neufahrwaſſer haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrages vom 28. Juli 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in 
die Ehe einzubrinzende und während derſelben auf irgend 
welche Art zu erwerbende Vermögen die Nitur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2977 Der Maſchinenbautechniker Max Ludwig 
Ferdinand Sievert und das Fräulein Helene Thekla 
Caroline Tiede, beide von hier, haben vor Eingeh ung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 28. Juli 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
| Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2978 Der Kaufmann Friedrich Lecktes und das 
Fräulein Bertha Krauſe, beide zu Marienburg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 
| 31. Juli 1884 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, 
jedoch die Gemeinſchaft des Erwerbes beibehalten. 
Marlenburg, den 31. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2979 Der Maſchinenheizer Guſtar Wernicke in 
Jablonowo und die unverehelichte Laura Mull ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerkes laut Verhandlung vom heu⸗ 
tigen Tage ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr, den 23. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2980 Der Geſchäftsreiſende Hugo Müller von 
hier und das Fräulein Pauline Schatz aus Koeszen 
haben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Saal⸗ 
feld, den 23. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2081 Die Witwe Barbara Stolz geborene Groth 
aus Gollubien und der Elgenthümer Joſeph Bufak aue 
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Nieder⸗Brodnitz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaſt der Güter mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Ehefrau durch Erbſchaften oder Glücksfälle er⸗ 
hält, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 16. Jul 1884 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 16. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 
2982 Die verehelichte Ziegler Buſſe, Catharina 
geb. Demcka zu Torczyn, hat bei erreichter Großjährigkeit, 
zur gerichtlichen Verhandlung vom 22. Jult 1884, für 
die weitere Dauer der Ehe mit Eduard Buſſe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Laute nburg, den 22. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2983 Der Böttcher Peter Krzyzykowskl und die 
unverehelichte Antonie Bolkowska, beide aus Strasburg, 
haben vor Eingehuug ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., deu 25. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2984 Der Kaufmann Waldemar Berent von hier 
und das Fräulein Bertha Littauer zu Wongrowitz, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Meyer Littauer zu Wongrowitz haben durch gerichtlichen 
Vertrag Wongrowitz d d. 22. Juli 1884 für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 28. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2985 Bei dem unterzeichneten Bezirks⸗Kommando 
lönnen am 1. October d. J. einige junge Leute, welche 
im Bureaufach mit Erfolg gearbeitet haben, ſowie ein 
Buchbinder und Steindrucker als Dreijährig⸗Freiwillige 

eingeſtellt werden. . 
Qualificirte Perſonen, welche mindeſtens 19 Jahre 
alt find, werden aufgefordert ſich nnter Einſendung 
eines Meldeſchains, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens laufes 
und der Zeugniſſe über ihre bisherige Beſchäftigung 
baldigſt hier zu melden. 3 

Berlin. den 2. Auguſt 1884. 

Königliches Bezirks⸗Kommando des 
Reſerve⸗Landwehr⸗Regiments (Berlin) No. 35. 
2986 An Stelle der im Deutſch⸗Polniſchen Gü⸗ 
tertarif Theil 2 auf Seite 9 enthaltenen Beſtimmung 
zu 8. 54, Alinea 2, welche aufgehoben wird, tritt vom 
1 not 1884 ab die nachſtehende Beſtimmung in 

raft: 


„Für jede aufgegebene Nachnahme, gleichviel ob 
dieſelbe verabfolgt oder infolge anderweiter Dis poſitlon 


des Verſenders ganz oder theilweiſe zurückgezogen 


iſt, wird die tarifmäßige Proviſion erhoben. 

Für Nachnahme in der Richtung nach Rußland 
erſoigt die Berechnung der Proviſton nach 
dem Lokal⸗Tarif der Aufgabeſtation, wobei für aufge⸗ 


gebene Nachnahmen in der Rubelwährung 1 Rubel = 
2 Mark zu rechnen iſt. s 


Für ſämmtliche Nachnahmen in der Richtung vo 
Rußland wird eine Proviſion von 0,8 pCt. erhoben, 
wobei für aufgegebene Nachnahmen in der Markwäß 
rung 2 Mark = 1 Rubel zu rechnen find. 

Bromberg, den 23. Juli 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Directlon, Namens der Verband⸗ 
verwaltungen. 


2987 Die Lieferung des Wäſchebedarfs ſür die 
Garniſon⸗ Verwaltungen und Lazareihe des diesſeitigen 
Geſchäſtsbereichs pro 1885/86, beſtehend in: 
27 500 wollenen Decken, 
550 feinen Deckenbezügen, 


550 „ Kopfpolſterbezügen, 
570 „ Bettlaken, 
1000 „ G Handtüchern, 
12 300 ordinairen bunten leinenen oder baumwollenen 
Deckenbezügen, 
1000 5 weißen leinenen Deckenbezügen, 
13 900 = bunten leinenen oder baumwollenen 
Kopfpolſterbezügen, 
2 000 5 weißen leinenen Kopfpelſterbezügen 
16 300 5 Beitlaken, 
29 150 Handtüchern, 


br} 
7 510 Leibſtrohſäcken, 
800 einthelligen Leibmatratzenhülſen, 
160 eintheiligen Leibmatratzenhülſen zu Bettſtellen 
mit Drahtmatratzen, 
40 dreitheilige Leibmatratzenhülſen zu Bettſtellen 
ohne Drahtmatratzen für Kranke, 
6 100 Kopfpolſterſäcke, 
380 Halstücher, 
1270 Paar baumwollene Socken, 
1000 Paar Unterhoſen, 
60 Schürzen für Lazarethgehilfen » 
ſoll im Wege der öffentlichen Subwiſſion ſicher geſtellt 
werden, wozu auf den 20. Auguſt er., Vormittags 11 Uhr, 
ein Submiſſonstermin in unſerm Geſchäfts lokal, Königs⸗ 
ftraße Nr. 26, Zimmer Nr. 54, anberaumt iſt. Die 
der Submiſſion zum Grunde gelegten Bedingungen liegen 
nebſt den Normalproben der Waſche bei den Garniſon⸗ 
Verwaltungen hierſelbſt, in Danzig und Graudenz zur 
Einſicht aus. Die Bedingungen können auch von uns 
gegen Einſendung der Copialienkoſten bezogen werden. 
Verſpätet eingehende und ſolche Offerten, welche auf 
Grund eigener Proben oder mit einem in den Be⸗ 
dingungen nicht begründeten Vorbehalt abgegeben werden 
bleiben unberückſichtigt. Es wird beſonders darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß — abweichend von dem frühe ren 
Verfahren — die Offerten ausſchließlich auf den vor⸗ 
bezeichneten Bedarf zu lauten haben und daß es den⸗ 
jenigen Unternehmern, welche noch den Bedarf anderer 
Intendanturen zur Lieferung übernehmen wollen, über⸗ 
laſſen bleibt, ihre Offerten den betreffeuden Intendanturen⸗ 
direct einzureichen. 
Königsberg, den 30. Juli 1884. 


Königliche Intendantur 1. Armee⸗Corps. 


a 
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2088 f Fahrplan 
flir die 
Strecken Zollbrück ⸗Bütow und Allenftein» Johannisburg, giltig vom Tage der Betriebs Eröffnung der Strecken 
Barnow⸗Bütow und Ortelsburg⸗Johannisburg ab. . ö 
(Der Tag der Betriebseröffnung wird beſonders bekannt gemacht) Ortszeit. 


Strecke Zollbrück⸗Bütow. 


Nachm. 


16,4 Abfahrt Zollbrück Ankunft Yun: | Bar 
In 8 Bartin Abfahrt 8, | Ana 
Tas | Tao 5 Gumenz 5 Bun | 300 
Tao | 7682 7 Sellin 9 8,10 340 
8,6 8,12 - Neu⸗Kolziglow 5 85 18 
8, Sf 5 Barnow 5 74% ] 28 
9 1 Borntuchen 5 us 227 
914 | 920 m Damerkow = 6,5 2. 
95 8 6,10 1753 


9, [ Ankunft Bütow = 


Strecke Allenſtein⸗Jo annis burg. 
f I 5 542. 544 


2 ͤů—ß—ß—— 
* 
Vorm. | Naht 


Abfahrt Allenſtein Ankunft | 90 [ 555 
12,15 | Tao " Klaukendorf Abfahrt [8% | Duo 
n 5 Mertinsdorf — Br Ei 
175 8,19 5 Paſſenheim 3 7720 I 43 
u 1.20 | dus „ Grammen * Tas | 3s 
Vorm. 1,39, Ankunft b Ortelsburg R 6, | Be. | 
524 er Abfahrt 5 Ankunft 67 943 
5517 2525 * Olſchienen Abfahrt 6,50 3,533 
60 2rs * Schwentainen 2 65 2,43 
3: | Zus „ Puppen — 5,42 2,18 
7421 [ 3557 n Rudcezanny — 5,0 10 
8, | dar Ankunft Johannisburg A Aus | 12:5 


Die Rückfahrtszeiten (rechts) ſind von unten nach oben zu leſen. 
Die Züge ſind jämmtlich gemiſchte Züge mit II., III. und IV. Wagenklaſſe. 


Bromberg, den 28. Juli 1884. 
Königliche Eiſenbahn ⸗ Direction. 
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2989 Die unbekannten Eigenthümec der nachſteheud 
bezeichneten, hier angemeldeten Fundſachen werden hier⸗ 
mit in einer Präkluſiofriſt bis zum Br November 1884 
aufgefordert, ihre Empfangsberechtigunz beim hieſigen 
Sirand⸗Amt geltend zu machen. 

Nummer des Fundregiſter: 


463. Ein ca. 7 Kilo ſchwerer Draggen, im April aus 
dem Grunde der Weichſel gefiſcht. 

464. Zwei Lachs netze ohne Zeichen, ca. 28 Faden lang, 
im April auf See treibend gefunden. 

465. 26 eichene Stäbe, 6 X 5¼ X 2½½“ gez. durch 
Hammenſchlag mit C. nebſt Krone in rother Farbe, 
im März auf See treibend gefunden. 

466. 19 eichene Stäbe derfilden Art. 

467. Acht fichtene Planken, 18“ 10 X 3", mit Krone 
gezeichnet, auf der Rhede und am Strande Ende 
Juni gefunden. 

468. Vier fichtene Pfanken derſelben Art. 

469. Acht fihlene Planken derſelben Art. 

470. Ein Schiffsanker, 1195 Kilo ſchwer, mit 15 Faden 


Kette, Ende Juli auf der Rhede gefiſcht. 

Neufahrwaſſer, den 1. Auguſt 1884. 

Das Strand⸗Amt. 
2990 Die beim hieſigen Oberlandesgerichte kaſſirten 
Akten etc. und zwar 18 ½ Centner Journale und Liſten, 
195¼ Centner Akten, ſollen unter der Verpflichtung, 
die erſtandenen Akten einſtampfen oder jonft vernichten 
zu laſſen, getheilt oder im Ganzen gegen Baarzahlung 
verkauft werden. 

Offerten auf das Geſammtq uantum oder einzelne 
Partien ſind bis zum 16. Auguſt 1884, Vormittags 12 Uhr, 
an die Gerichts ſchreiberei 1 des Königlichen Oberlandes⸗ 
gerichts hier, woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen 
werden können, zu richten. 

Marienwerder, den 26. Juli 1884. 

Die Vorſtandsbeamten des Oberlandesgerichts. 
2991 Das Konkursverfahren über den Nachlaß der 
Glaſermeiſter Jacob und Caroline⸗George'ſchen Eheleute 
zu Neuteich wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß ⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. 

Tiegenhof, den 28. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2992 Vom 15. Auguſt d. J. ab geht der gemiſchte 
Zug 302 auf der Strecke Dirſchau⸗Schneidemühl nach 


folgendem Fahrplan: 


ichaun Se Abfahrt 9, Vorm. 
Swaroſchin 3 7 ” 14 ” 
Br. Stargard 8 " 10,48 " 
u Stüblau u“ * 11 ” 
rankenfelde 11 
Schwarzwaſſer " 12, Nah. 
Burst...» 3 
e = 167 5 
r 8 
S 8 2.50 
Buchholz „„ „ 2,48 
ind 5 Aa 
Zalczewoo .... aa 


Dr. Taſchenberg. — 


Flatow en © 5 55 4712 # 
Krojanke „ eee * 35 n 
Schönfeld 5 4,50 „ 
Schneidemühl Ankunft 522 „ 


Bromberg, den 28. Juli 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
2093 Sonrabend, den 16. Augnſt d. J., 
Mittags 12 Uhr, kommen auf dem hieſigen @eftüthofe 
mehrere im Geſtüt nicht ferner zu conſervirende, für 
anderweitigen Gebrauch aber zum Theil noch ehr ver⸗ 
wendbare Hengſte meiſtbietend gegen Baar zahlung zur 
Verſteigerung. 
Marienwerder, den 2. Au guſt 1884. 
Die Geſtüt⸗ Direction. 
2994 Vorleſungen 


für das 1 
Studium der Landwirthſchaft an der Univerſität 


alle. 

Das Winterſemeſter beginnt am 15. October. 
Von den für das Winterſemeſter 1884/85 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Universität find für Die 
Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 
a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung 
Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft: 
Geh Reg. Rath Prof. Dr. Kühn. Allgemeine A erbau⸗ 
lehre: Derſ elbe. — Allgemeine Thierzuchtlehre: Der⸗ 
ſelbe. — Specielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. — 
Molkereiweſen: Prof. Dr. Kirchner. — Forſtwiſſenſchaft: 
2. Theil: Prof. Dr. Ewald. — Obſibaulehre: Dr Heyer 
Lendwirthſchaftliches Repetitorium: Derſelbe. — Grund- 
züge der Tbieranatomie und Phyſiologie: Prof. Dr. Pütz 
Ue er die wichtigſten inneren Thierkrankheiten mit be⸗ 
fonterer Berüdfihtigung der Seuchen und Heerdekrank⸗ 
heiten, ſowie der auf den Menſchen übertragbaren Thier⸗ 
krankheiten: Derfelbe. — Ueber Veterinair⸗Theraphie⸗: 
Derſelbe. — Land wirthſchaſtliches Rechnungsweſen: 
Prof. Dr. Freytag. — Elemente der Mechanik und 
Maſchinenlehre: Prof. Dr. Cornelius. — Landwirth- 
ſchaftliche Maſchinen - und Geräthekunde: Prof, Dr. Wült. 
Drainoge und Wieſenbau: Derſelbe. — Landwirthſchaftliche 
Baukunde: Königlicher Rrgierungsbaumeifier Knoche. 
Experimentalchemie; Prof. Dr. Volhard. — Argritul⸗ 
turchemie 1. Theil: Prof Dr. Maercker. Technologie der 
Kohlenhydrate: Derſelbe. — Mineralogie: Prof. Dr. 
v. Fritſch. — Allgemeine Geologie: Prof. Dr. Brauns 
Geſleinslehre als Grundlage der Bodenkunde: Prof. Dr. 
v. Fritſch. — Bodenkunde mit befonterer Rückſicht auf 
Hygieine: Prof. Dr. Brauns. Techniſche Geologie: Der⸗ 
felbe. — Pflanzenanatomie: Prof. Dr. Kraus. — Na⸗ 
turgeſchichte der Pilze: Dr. Zopf. — Elemente der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zoologie: Prof. Dr. Grenacher. — Aus⸗ 
gewählle Kapitel aus der Biologie der Thiere: Dr. Ta⸗ 
ſchenberg. — Einführung in die Inſcktenſunde: Prof. 
Ueber Darwinismus, beſonders 
auf Völkerentwickelung angewendet: Prof Dr. Kirchhoff. — 
Phyſiologie der vegetativen Prozeſſe: Prof. Dr. Bern⸗ 
ftein. — Nationalökonomie: Prof. Dr. Conrad. — Ge⸗ 
ſchichte der Nationalökonomie: Prof. Dr. Conrad und 


ee 
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Prof. Dr Elſenhart. — Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Conrad 

und Beet 15 Eiſenhart. — Landwirthſchoftsrecht: 

Prof. Dr. Schollmeyer. — Handels- und Wechſelrecht: 
rof. Dr. Laſtig. 

5 en Rückficht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für 
Studirende höherer Semeſter. 

Vorleſungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Geſchlchte, Literalur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Hiym, Dümmler, 
Droyſen, Ewald, Goſche. Heydemann. 

o. Theoretiſche und praktiſche Uebungen: 

Staats wiſſenſchaftliches Seminar : Prof. Dr. Conrad. 
Statiſiiſche Uebungen: Deifelbe. — Prafliſche Uebungen 
im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Volhard. — 
Mineralogiſche, geoloziſche und paläontologiſche Uebungen: 
Prof. Dr. v. Fritſch und Dr. Lüdecke. — Phytotomiſche 
Uebungen und botaniſche Demonftrattonen: Prof. Dr Kraus. 

. Kliniſche Demonſtrationen und Uebungen im Tylier⸗ 
ſpital, verbunden mit chtrurgiſchen Operationen: Prof. 
Dr. Pütz. — Uebungen im Zergliedern der Thiere: 
Dr. Taſchenberg. — Uebungen im Beſtimmen der In⸗ 
ſekten: Prof. Dr. Taſchenberg. — Uebungen im land⸗ 
wirthſchaftlich⸗ phyſtologiſchen Laboratorium: Geh. Reg. 
Rath Prof. Dr. Kühn. — Uebungen im Unterſuchen 
und Beurtheilen der Wolle: Prof. Dr. Freytag. — 
Demonſtrotionen und Uebungen im Molkereiweſen: Prof. 
Dr, Kirchner. — Uebungen im Beſtimmen der Obft- 
orten: Dr. H yer. — Techniſche Excurſtonen und De⸗ 
monſtrationen Prof. Dr. Wüſt. — Technologiſche Ex⸗ 
curſionen: Prof Dr. Maercker. Unterricht im Zeichnen 
und Melen: Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Auskunft über das Studium der Lend⸗ 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an 
ver Univerſität Halle. Berlin, Wiegandt, Hempel & 
Parey.“ 

alt a. S, im Juli 1884. 
Dr. Julius Kühn, 

Geh. Regierungs » Rath, orventl. öffentl. Profeſſor und 


Director des landwirihſchaftlichen Inſtituts an der 
Univerſität. 
2995 Vorleſungen 
an der 


Königlichen Thierarzneiſchule in Hannover. 
* Winterſeneſer 1884/85. 


Profeſſor Dr. Luſtig: Specielle Pathologie und Theraphie; 
Seropt iche Klinit; Spitaltlinit für größere Haus⸗ 
thiere. 

Profeſſor Dr. Rabe: Specielle patholoziſ che Anatomie; 
Pathologiſch hiſtologiſcher Curſus: Pathologiſch⸗ana⸗ 
tomiſche Uebunzen und Obductionen; Spitalklinik für 

kleine Hausthiere, 

Lehrer Tereg: Anatomie der Hiusth lere; Phyſiologie II.; 
Anatomiſche Uebungen. 

Lehrer Dr. Kalſer: Exterieur des Pferdes und ter übrigen 
Urbeitörhiere; Thier zuchtlehre und Geſtütskunde, Ope- 
ratlonsübungen; Ambulatoriſche Klinik. 

Profeſſor Dr. Heſſ: Zoologie. 

Dr. Ehrlenholtz: Pyßſit. 

Lehrer Geiſſ: Theorie des 


f Hufbeſchlages. 
e Dr. Arnold: Phyſikaliſche und chemiſche Repe⸗ 
orien. 


Repetilor Puſch: Anatomiſche und phyſiologiſche Repe⸗ 
titor ien. 


Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder einer 
Realſchule erſter Ortnung. bei welcher das Latein obli- 
gatoriſcher Unterrichtsgegenſtand iſt, oder einer durch 
die zuſtändige Central» Behörve als gleichſtehend aner⸗ 
kannten höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit ger 
ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, wenn ſie 
die Zul ſſunz zu den thierärztlichen Prüfungen in 
Deuſchland nicht beanfprucen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Hannover, den 21. Juli 1884. 

Die Di ekllou 
der Königlichen Thierarzneiſchule. 
Dr. Dammann. 


2096 Privat: Anzeige. 
Gutsverkauf. 
Die Vollſtrecker des Teſtaments des verſtorbenen 
Herrn Landſchaftsrath Heber - Straſchln beabfichtigen,, 


das zum Nachlaß des Teftators 

Borgfeld meiſibietend zu verkaufen. R 
2 Zu dieſem Zwecke iſt vor den Unterzeichnet en ein 
Termin auf den 1 5. Auguſt 1 884, Nachmittags 
4 Uhr, im Bureau Hundegaſſe No. 81 anberaumt und 

werden Kaufluſtige eingeladen. f 
ö Das Gut iſt 62,38 ha groß und liegt an der 
| Chauſſee etwa eine Meile von Daazig. 
! 


gehörige Rittergut 


Kaufbedingungen, Kataſterauszüge und Abſchrift 
des Grundbuchblatts können bei uns eingeſehen werden. 
Wannowski & Gall, 
Rechtsanwälte, 


Danzig. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


